


Römisch-katholische 
Gemeinschaften mit 
Migrationshinter -
grund
Mehr als die Hälfte der zugewanderten Menschen 
in der Schweiz gehört einer christlichen Kirche an. 
Den grössten Anteil an christlichen Migranten (ca. 
38%) haben die Angehörigen der römisch-katho-
lischen Kirche. Ihnen stehen für ihre pastoralen 
und seelsorgerlichen Bedürfnisse entweder die 
katholischen Kirchgemeinden an ihrem Wohnort 
oder – der Herkunft und der Sprache entspre-
chend – die sog. katholischen Missionen zur 
Verfügung. Anders als die christlich-orthodoxen 
Kirchen oder die Neuen Migrationskirchen aus 
dem evangelisch-protestantischen Spektrum bil-
den die anderssprachigen katholischen Missionen 
in der Schweiz kirchenrechtlich einen integralen 
Teil der katholischen Ortskirche. Die Zuwanderer 
römisch-katholischen Glaubens – sofern sie nicht 
aus der Kirche ausgetreten sind – bezahlen die 
Kirchensteuer auf ordentlichem Wege an die Kirch-
gemeinde ihres Wohnortes. Entsprechend werden 
ihre jeweiligen Missionen in der Schweiz mit den 
Mitteln aus den Kirchensteuern �nanziert. Die 
Ernennung und die Beauftragung von Seelsorgern 
(Priestern, Diakonen, Ordensleuten, Laien), die 
in den Missionen arbeiten, erfolgt entsprechend 
auch durch den jeweiligen Ortsbischof, in dessen 
Bistum die Mission ihren Sitz hat. 

Zu den wohl bekanntesten anderssprachigen 
katholischen Missionen in der deutschsprachigen 
Schweiz gehört die italienischsprachige Mission, 
die sog. Missione Cattolica di Lingua Italiana (MCLI). 
Sie ist zugleich die älteste und zahlenmässig auch 
die grösste anderssprachige katholische Mission in 
der Schweiz. Ihre Gründung (um ca. 1900) steht im 
Zusammenhang mit der Einwanderung grösserer 
Kontingente von Arbeitern aus Italien ab der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

Zu den weiteren, zahlenmässig grossen und länger 
etablierten katholischen Missionen in der Schweiz, 
die aus einer binneneuropäischen Migration 
hervorgegangen sind, gehören die spanische, 
portugiesische, kroatische und albanische Mission. 
Sie wurden mehrheitlich ab den 1960er Jahren 
gegründet. Ab Ende der 1970er Jahre wanderten 
zunehmend Menschen römisch-katholischen 
Glaubens aus dem aussereuropäischen Raum in 
die Schweiz ein. In diesem Zeitraum kam es zur 
Gründung von Missionen oder Seelsorgestellen für 
Vietnamesen, Tamilen, Inder, Philippiner, Koreaner 
und neuerdings auch für Chinesen und Eritreer. 

Zu den wesentlichen Merkmalen anderssprachiger 
katholischer Missionen in der Schweiz gehören 
zum einen die ethno-nationale Homogenität 
ihrer Mitglieder und zum anderen die Vielfalt ihrer 
Dienstleistungen. Anderssprachige katholische 
Missionen sind nicht nur Orte der Gottesdienst-
feier, der Sakramentenspende und allgemeiner 
Seelsorge. Ihre vielfältigen Angebote umfassen 
ein breites Spektrum von altersgerechten und auf 
soziale Bedürfnisse angepasste Aktivitäten – von 
der Kleinkinderbetreuung über Jugendarbeit bis 
hin zur Erwachsenenbildung, sozialer Hilfeleistung 
für Alleinstehende und Familien bis hin zur Betreu-
ung von älteren und kranken Menschen. Einzig  
die englisch- und die französischsprachigen katho-
lischen Missionen zeichnen sich durch grössere 
Multinationalität aus. Das verbindende Element 
ihrer Mitglieder ist – neben der Zugehörigkeit zur 
römisch-katholischen Kirche – die englische bzw. 
die französische Sprache. Mitglieder dieser Missio-
nen – insbesondere der englischsprachigen – sind 
oft Studierende oder jüngere Personen mit ihren 
Familien, die während einer bestimmten Zeit im 

Auftrag einer ausländischen Firma in der Schweiz 
arbeiten (die sog. Expats). 

Katholische Missionen  
im Kanton Zürich
Englischsprachige Mission 
English Speaking Catholic Mission (ESCM)  
Neptunstrasse 60, 8032 Zürich  
www.englishmission.ch

Französischsprachige Mission 
Mission catholique de langue française de Zurich  
Hottingerstrasse 36, 8032 Zürich  
www.mission-zurich.ch

Italienischsprachige Mission 
Missione Cattolica die Lingua Italiana (MCLI)  
Feldstrasse 109, 8004 Zürich  
www.mcli.ch

Slowenischsprachige Mission 
Slovenska Misija  
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich  
www.slomisija.ch

Spanischsprachige Mission 
Mision Catolica de Lengua Espanola  
Brandschenkestrasse 14, 8001 Zürich  
www.misioncatolica.ch 

Syro-malabarische Gemeinschaft  
(Kerala, Südindien) 
Syro Malabar Church Switzerland  
Borrweg 80, 8055 Zürich  
www.syromalabarswiss.ch

Tamilenmission 
Aemtlerstrasse 43, 8003 Zürich  
www.jesutamil.ch 

Tschechischsprachige Mission 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 

Ungarischsprachige Mission 
Magyar Katolikus Misszió  
Milchbuckstrasse 73, 8057 Zürich  
www.magyarmisszio.ch

Anderssprachige katholische Gottesdienste im 
Kanton Zürich von weiteren katholischen Gemein-
schaften mit Missionssitz ausserhalb des Kantons 
oder ohne eigene Mission:

Albaner 
-	Hl. Dreifaltigkeit, Scheuchzerstrasse 1,  
	 8180 Bülach

Eritreer 
-	Guthirt, Nordstrasse 248, 8037 Zürich-Wipkingen 

Koreaner 
-	St. Peter und Paul, Werdstrasse 63, 8004 Zürich

Philippiner 
-	Maria Lourdes, Seebacherstrasse 3, 8052 Zürich  
-	St. Marien, Römerstrasse 105, 8404 Winterthur

Vietnamesen 
-	St. Katharina, Sunnetalstrasse 4, 8117 Fällanden  
-	St. Josef, Nägelseestr. 46, 8406 Winterthur Töss

Evangelisch- 
protestantische  
Migrationskirchen
Die Migrationskirchen aus dem evangelisch-pro-
testantischen Spektrum in der Schweiz sind ein 
vielschichtiges Phänomen. Hinsichtlich ihrer 
Migrationsgeschichte, ihrer Organisationsstruk-
turen, des sozialen Pro�ls und des Verhältnisses 
gegenüber anderen Kirchen sind gemäss der 
Typologie des Schweizerischen evangelischen 
Kirchenbundes (SEK) vier Typen von Migrationskir-
chen in der Schweiz zu unterscheiden:

-	Erstgenerations-Kirchen sind kirchliche Gemein-
schaften, deren Mitglieder erst in den letzten 
Jahren in die Schweiz eingewandert sind.

- 	Zweitgenerations- oder Mehrgenerations-Kirchen 
sind Kirchen, die sich im Laufe des 20. Jahrhun-
derts in der Schweiz niedergelassen und ihre 
festen Strukturen aufgebaut haben. 

- 	Historische Migrationskirchen sind jene Kir-
chen, die sich in den letzten Jahrhunderten in 
der Schweiz gebildet haben, insbesondere im 
Kontext der Fluchtbewegungen während der 
Reformation.

- 	Schweizer Kirchen in anderen Sprachregionen und 
Ländern stellen einen landesspezi�schen Typus 
von Migrationskirchen dar wie beispielsweise die 
deutschsprachige Gemeinde in der französisch-
sprachigen Schweiz oder umgekehrt.

Der Schwerpunkt im vorliegenden Prospekt liegt 
auf den aussereuropäischen Erstgenerations-Kir-
chen. Um diese Gemeinden von den älteren und 
institutionell fester etablierten Migrationskirchen 
abzugrenzen, wird für sie o�ziell auch der Begri� 
Neue Migrationskirchen verwendet. Im Gegensatz 
zu den katholischen oder orthodoxen Migrations-
gemeinschaften zeichnen sich Neue Migrations-

Der Kirchenrat der reformierten Landeskirche 
Zürich steht den Freikirchen grundsätzlich o�en 
gegenüber und emp�ehlt den Kirchgemeinden, 
ihre Räumlichkeiten auch Freikirchen zur Verfü-
gung zu stellen. 

Neue Migrationskirchen  
im Kanton Zürich
Afrikanische Migrationskirchen 
Assemblée chrétienne de Winterthur(A.C.W.) 
Wartstrasse 16, 8401 Winterthur  
www.acwin.ch

Bethel Church 
Ämtlerstrasse 23 (Zwinglikirche), 8003 Zürich 

Ein Kanton –  
viele Christentümer
Es gibt kaum eine bedeutende christliche Tra-
dition auf globaler Ebene, die inzwischen nicht 
auch in der Stadt oder im Kanton Zürich heimisch 
geworden ist. Allerdings ist diese Vielfalt bisher im 
Orts- und Stadtbild nur wenig sichtbar. Darüber 
hinaus kommt in den ö�entlichen Debatten über 
religiöse Pluralisierung und über den Wandel in 
der Schweizer Religionslandschaft die neue christ-
liche Vielfalt noch wenig zur Sprache. Die Debat-
ten werden eher von Stichworten wie Zunahme 
des Islam, Kirchenaustritte und Konfessionslosigkeit 
dominiert.

Die vorliegende Übersicht über die Christentümer 
im Kanton Zürich will auf den neuen Reichtum 
christlicher Traditionen aufmerksam machen. 
Sie dient aber auch den etablierten christlichen 
Gemeinschaften zum Kennenlernen und zum 
Aufbau eines innerchristlichen Dialogs. Denn  
die Frage des innerkirchlichen Umgangs mit der 
neuen – migrationsbedingten – Vielfalt innerhalb 
des Christentums berührt direkt auch die Frage 
nach dem gesamtgesellschaftlichen Umgang  
mit Migration, Fremdheit und religiös-kultureller 
Vielfalt.

Wichtige Webseiten:
www.zhkath.ch/seelsorge-soziales/migrantenseel-
sorge  
https://kirchenstatistik.spi-sg.ch/downloads  
www.migratio.ch

Weiterführende Literatur:
Albisser, Judith / Bünker, Arnd (Hg.): Kirchen in 
Bewegung. Christliche Migrationsgemeinden in der 
Schweiz, St. Gallen (Edition SPI) 2016.

Behloul, Samuel M.: „Wie halten wir es mit der 
Katholizität? Einige Überlegungen zum Verhältnis 
von anderssprachigen katholischen Gemeinschaf-
ten und der Ortskirche in der Schweiz“, in: Albisser, 
Judith/Bünker, Arnd (hrsg.): Kirchen in Bewegung. 
Christliche Migrationsgemeinden in der Schweiz, 
Edition SPI: St. Gallen 2016, S. 229-235.

Behloul, Samuel M.: „Ohne Migration keine 
Katholizität“, in: Schweizerische Kirchenzeitung, SKZ 
37/2015, S. 462-463.

Behloul, Samuel M.: „Migration – Eine Anfrage 
an uns“, in: Schweizerische Kirchenzeitung, SKZ 
39/2015, S. 498-504.

Foppa, Simon: Katholische Migrantengemeinden. 
Wie sie Ressourcen mobilisieren und Handlungs-
spielräume scha�en. Eine empirische Studie anhand 
zweier englischsprachiger Communitys, St. Gallen 
(Edition SPI) 2015.

Jörger, Anna: „Die römisch-katholischen Ungarn-
missionen in der Schweiz“, in: Kirche(n) in Bewe-
gung. Migration als Herausforderung für die Kirche. 
Religion und Gesellschaft in Ost und West 9/2014,  
S. 26-28.
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Bereicherung und Irritation
Für das traditionell und bislang weitgehend 
monokulturell geprägte Christentum in der 
Schweiz bedeutet die Pluralität des Christentums 
einerseits eine einmalige kulturelle und religiös- 
rituelle Bereicherung des kirchlichen Lebens.  
Die eingewanderten Christinnen und Christen  
aus den Ländern innerhalb und ausserhalb  
Europas bringen anderseits aber auch unter-
schiedliche Kirchenverständnisse und Frömmig-
keitsformen mit. Diese werden in der Schweiz oft 

Orthodoxe Eritreerin beim Singen, Schlieren (ZH)

Religion ist immer ein Teil der 
Kultur
Keine Religion entsteht und existiert im luftleeren 
Raum. Religionen werden vielmehr als Teil eines 
bestimmten Kulturkontextes gelebt. Entspre-
chend haben sie ihre Farben, ihre Klänge und 
nicht zuletzt auch ihre kulinarischen Gerüche. Mit 
ihren Riten, Bildern, Liedern und Festen stellen 
Religionen mehr dar als blosse Ansammlung von 
Dogmen, Glaubensvorschriften und moralischen 
Geboten. Religionen sind wichtige Identitätsanker, 
gespeist aus dem Bedürfnis nach Zugehörigkeit, 
sozialem Zusammenhalt und kultureller Beheima-
tung. Dies gilt auch für das Christentum. Durch 
Migration ist dieses Faktum auch in der Schweiz 
zu einer praktisch täglich erfahrbaren Wirklichkeit 
geworden. 

Vielfalt in der Vielfalt
Auch wenn sich die christlichen Gemeinschaften 
mit Migrationshintergrund im Kanton Zürich nach 
ihrer Konfessionszugehörigkeit gliedern lassen, 
herrscht bereits innerhalb ein und derselben 
Konfession grosse Vielfalt. In den katholischen, 
christlich-orthodoxen und evangelisch-protes-
tantischen Migrationsgemeinschaften im Kanton 
Zürich spiegelt sich jeweils das globale Gesicht des 
Christentums in der Vielfalt seiner sprachlichen, 
rituellen und gesanglichen Manifestationsformen. 

als befremdend wahrgenommen oder für längst 
überholt gehalten. Und nicht zuletzt herrschen in 
den christlichen Migrantengemeinden religiöse,  
soziale und moralische Au�assungen, die inner-
halb der etablierten Kirchen nicht selten für 
Irritationen sorgen.

Gefragt: Dialog-Fähigkeit
Aus der Pluralisierung des Christentums in der 
Schweiz erwächst die Notwendigkeit eines neuar-
tigen innerchristlichen Dialogs. Sowohl die einge-
wanderten als auch die einheimischen Christinnen 
und Christen machen nämlich die Erfahrung, dass 
es kulturbedingt jeweils sehr unterschiedliche – ja 
sogar befremdliche – Formen kirchlicher Sozialisie-
rung geben kann, und dass sich das eigene katho-
lische, orthodoxe oder das evangelisch-reformier-
te Selbstverständnis nicht in der Form erschöpft, 
wie man sich dies aus dem eigenen Kulturkontext 
oder dem familiären Umfeld gewohnt ist. Die neue 
christliche Vielfalt stellt vor die Herausforderung, 
die innerchristliche Ökumene neu durchzubuch-
stabieren. Darüber hinaus geht es aber auch um 
die Einstellung zum Dialog mit nichtchristlichen 
Religionsgemeinschaften und mit einer sich als 
säkular und liberal begreifenden Schweizer Gesell-
schaft insgesamt. Aber erst aus der Bereitschaft 
und Fähigkeit zu einem innerchristlichen Dialog 
erwächst auch die Fähigkeit zu einem aufrichtigen 
Dialog mit anderen Religionen. 

Liturgiefeier in der koptisch-orthodoxen Kirche in Grafstal (ZH)

Kroatischsprachige Mission 
Hrvatska katolicka misija  
Schlossgasse 32, 8003 Zürich  
www.hkmzuerich.ch

Polnischsprachige Mission 
Polska Misja Katolicka w Zurychu  
Aemtlerstrasse 43a, 8003 Zürich  
www.zhkath.ch/polenmission

Portugiesischsprachige Mission 
Missão Católica Portuguesa de Zurique  
Fellenbergstrasse 291, 8047 Zürich  
www.zh.missaocatolica.ch

Slowakischsprachige Mission 
Slovenská Katolícka Misia  
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich  
www.skmisia.ch

kirchen durch Multinationalität und kantonsüber-
greifende Netzwerke aus. Dies gilt vor allem für 
Gemeinden aus Afrika und Lateinamerika, die sich 
entlang sprachlicher Grenzen (portugiesisch, spa-
nisch, französisch und englisch) organisieren und 
das Ziel verfolgen, neue Mitglieder jenseits ethni-
scher Herkunft für ihre Gemeinschaft zu gewin-
nen. Neue Migrationskirchen sind in theologischer 
Hinsicht tendenziell eher freikirchlich ausgerichtet 
und p�egen engen Kontakt zu den angestammten 
schweizerischen Freikirchen. Die Mitgliedschaft 
in diesen Gemeinschaften kommt weder durch 
die Kindertaufe noch durch die Mitgliedschaft der 
Eltern zustande. Sie basiert allein auf persönlicher 
Wahlfreiheit und dem aktiven Engagement in der 
Gemeinschaft.  

Calvary Family Church 
Altwiesenstr. 170, 8051 Zürich-Hirzenbach

Charismatic Evangelistic Ministry (CEM) 
Buckhauserstr. 40, 8048 Zürich

Christ Foundation Worship Ministry (CFWM) 
Regensbergstr. 148, 8050 Zürich  
www.emk-zuerinord.ch/de/unser-netzwerk/cfwm.
html

Christ Ministry Church (CMC) 
Adresse: Scha�hauserstr. 491, 8052 Zürich-Seebach

Divine Power Restoration Center (DPRC) 
Rosengartenstr. 1, 8037 Zürich  
www.migrationskirchen.ch

Eglise de la Montagne de Sion 
Seefeldstr. 91, 8008 Zürich

Traditioneller Bharatanatyam Tanz in der syro-malabarischen katholischen Gemeinschaft aus Kerala (Südindien), St. Theresia, Zürich

Katholische Inder aus Kerala beim Entzünden des Friedens-
leuchters, St. Theresia, Zürich

Jugendchor der katholischen Eritreer in Zürich Wipkingen

Zentrum für Migrationskirchen, Zürich Wipkingen

Gottesdienst im Zentrum für Migrationskirchen, Zürich Wipkingen

Gottesdienst der chaldäisch-katholischen Gemeinschaft aus 
dem Irak in Winterthur


